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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverord nungen 40 
Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten 
a 41 


Sr . 


(Ar. 14525.) Geſetz zur ſechſten Anderung des Geſetzes zur Erhaltung des Baumbeſtandes und Er⸗ 
haltung und Freigabe von Uferwegen im Intereſſe der Volksgeſundheit vom 29. Juli 
1922 (Geſetzſamml. S. 213). Vom 25. Juli 1940. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Im § 4 Abſ. 3 des Geſetzes zur Erhaltung des Baumbeſtandes und Erhaltung und Freigabe 
von Uferwegen im Intereſſe der Volksgeſundheit vom 29. Juli 1922 (Geſetzſamml. S. 213) in der 
Faſſung des Geſetzes vom 21. September 1937 (Geſetzſamml. S. 89) tritt an die Stelle der Zahl „18“ 
die Zahl „20“. 


Berlin, den 25. Juli 1940. 


(Segel Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Der Miniſterpräſident. Der Arbeitsminiſter. 
Göring. 8 Seldte. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 25. Juli 1940, 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 14526.) Geſetz über die Anlegung von Mündelgeld. Vom 31. Juli 1940. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Artikel 76 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. September 1899 
(Geſetzſamml. S. 177) erhält folgende Faſſung: 5 
Im Falle des § 1808 des Bürgerlichen Geſetzbuchs kann Mündelgeld bei einer 
preußiſchen öffentlich-rechtlichen Kreditanſtalt, die zur Annahme von Einlagen berechtigt 
iſt, und, wenn eine Privatbank, die in Preußen ihren Sitz hat, auf Grund der §§ 27, 33 
der Hinterlegungsordnung vom 10. März 1937 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 285) für die Hinter⸗ 
legung von Wertpapieren als Hinterlegungsſtelle beſtimmt iſt, bei dieſer Bank angelegt 
{ werden. i 
Geſetzſammlung 1940 (14 525—14 527). 9 
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Bei den Amtsgerichten als Hinterlegungsſtellen kann Mündelgeld nicht angelegt 


werden. 
Berlin, den 31. Juli 1940. 
(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Der Miniſterpräſident. Der Finanzminiſter. Der Wirtſchaftsminiſter. 
Göring. Popitz. In Vertretung: 


Landfried. 


Im Namen des Reichs verkündige ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 31. Juli 1940. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 14527.) Verordnung zur Anderung des Kirchenſteuerrechts der katholiſchen Kirche in Preußen. 
Vom 23. Juli 1940. 


Auf Grund des $ 2 des Preußiſchen Geſetzes zur Anderung des Kirchenſteuer- und Umlage⸗ 
rechts der katholiſchen Kirche vom 3. Mai 1929 (Geſetzſamml. S. 43) wird auf den im Namen aller 
Biſchöfe Preußens geſtellten Antrag des Erzbiſchofs von Breslau folgendes verordnet: 


§ 1. 

(1) Die nach den Sätzen der Steuergruppen I und II der Einkommenſteuertabelle vom 
27. Februar 1939 bemeſſene Einkommenſteuer iſt für die Erhebung von Kirchenſteuerzuſchlägen 
bei der Steuergruppe I um 30 vom Hundert und bei der Steuergruppe I um 25 vom Hundert 
zu kürzen. 

(2) Dieſe Kürzungen können bei der Kirchenſteuer für 1940 für die ganze Maßſtabſteuer des 
Jahres 1939 angewendet werden. 

§ 2. 

Die auf Grund des § 34 Abſ. 2 Ziffer 2 des Einkommenſteuergeſetzes vom 27. Februar 1939 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 297) beſonders feſtgeſetzte Einkommenſteuer iſt für Kirchenſteuerzuſchläge nicht 
heranzuziehen. 

N 8 3. 
Dieſe Verordnung gilt vom 1. April 1940 ab. 


Berlin, den 23. Juli 1940. 
Zugleich für den Preußiſchen Finanzminiſter: 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für die kirchlichen Angelegenheiten. 
Kerrl. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 
Im Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 16/1940, ausgegeben am 20. April 1940 und im 


Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 19/1940 (Sonderbeilage), ausgegeben am 11. Mai 1940, iſt 
eine Polizeiverordnung des Miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft vom 10. Januar 1940 für 
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den Hochwaſſermeldedienſt und die Regelung des Hochwaſſerabfluſſes (Hochwaſſerverordnung) für das 
Gebiet der Haſe in den Kreiſen Melle, Osnabrück Land, Osnabrück Stadt und Berſenbrück des 
Regierungsbezirks Osnabrück (Provinz Hannover) und im Kreiſe Tecklenburg des Regierungsbezirks 
Münſter (Provinz Weſtfalen) veröffentlicht worden. N 


Berlin, den 25. Juni 1940. 
Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Mai 1940 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Verwertungsgeſellſchaft für Montan⸗ 
induſtrie, G. m. b. H. in München, zum Bau eines Bereitſchaftslagers in der Gemarkung 
Dörverden 
durch das Amtsblatt der Regierung in Stade Stück 25 S. 70, ausgegeben am 22. Juni 1940; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. Mai 1940 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichsſtraßenver⸗ 
waltung) für den Straßenausbau im Zuge der Reichsſtraße 1 Aachen Maastricht 
(Vaalſerſtraße) in der Gemarkung Laurensberg 
durch das Amtsblatt der Regierung in Aachen Stück 26 S. 79, ausgegeben am 29. Juni 1940; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Mai 1940 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Firma Brüninghaus u. Schiermeyer, 
Kommanditgeſellſchaft in Weſthofen über Schwerte i. Weſtf., zur Erweiterung ihrer 
Betriebsanlagen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Stück 25 S. 67, ausgegeben am 22. Juni 1940; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Mai 1940 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Oberpräſidenten der Rheinprovinz 
(Verwaltung des Provinzialverbandes) für die Verlegung der Ortsdurchfahrt in Hahnenbach 
durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Stück 24 S. 101, ausgegeben am 8. Juni 1940; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Mai 1940 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Firma Sinziger Dampfſäge⸗ und 
Hobelwerk, G. m. b. H. in Sinzig, zur Errichtung eines Lagerplatzes nebſt der Anlage 
eines Anſchlußgleiſes 
durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Stück 24 S. 101, ausgegeben am 8. Juni 1940; 


6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Mai 1940 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Klempnermeiſter Peter Görgen in 
Wehlen zur Herſtellung eines Zufahrtwegs zu dem geplanten Werkſtättenneubau 


durch das Amtsblatt der Regierung in Trier Stück 24 S. 87, ausgegeben am 15. Juni 1940; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Juni 1940 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Wintershall Aktiengeſellſchaft in Kaſſel 
für die Erweiterung ihrer Werkanlagen Salzbergen (Hannover) 
durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Stück 27 S. 57, ausgegeben am 6. Juli 1940; 


8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 12. Juni 1940 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Rheinmetall-Borſig, Aktiengeſellſchaft 
in Düſſeldorf, für die Erweiterung der Betriebsanlagen bei Unterlüß in der Gemarkung 
Schmarbeck 

durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Stück 25 S. 60, ausgegeben am 29. Juni 1940; 
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9. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 13. Juni 1940 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Bootswerft Johannes Schlichting in 
Lübeck⸗Travemünde zur Erweiterung der Werftanlagen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Stück 26 S. 129, ausgegeben am 29. Juni 1940; 


10. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Juni 1940 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Firma Arthur Pfeiffer in Wetzlar für 
die Anlage eines Zuwegs zu ihrem Werkgelände und die Errichtung eines Pförtnerhauſes 


durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Stück 26 S. 93, ausgegeben am 29. Juni 1940; 


11. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Juni 1940 a 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichsfiskus — Heer —) 
für Reichszwecke in der Gemarkung Soeſt 


durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Stück 27 S. 73, ausgegeben am 6. Juli 1940; 


12. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Juni 1940 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Goldap zur Anlage 
eines Turn⸗ und Sportplatzes für die Volksſchule 


durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Stück 29 S. 110, ausgegeben am 20. Juli 1940; 


13. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Juni 1940 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband Sachſen zum Zwecke 
der Verlegung der Reichsſtraße 87 beim Reichsbahnhof Herzberg a. d. Elſter 


durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Stück 28 S. 71, ausgegeben am 13. Juli 1940. 


Herausgegeben vom Preußiſchen Staatsminiſterium. — Druck: Preußiſche Druckerei⸗ und 
Verlags⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin. 


Verlag: R. v. Decker's Verlag, G. Schenck, Berlin W 15, Lietzenburger Str. 31. (Poſtſcheckkonto Berlin 9059.) 
Den laufenden Bezug der Preußiſchen Geſetziammlung vermitteln nur die Poſtanſtalten (Bezugspreis 1,10 RM vierteljährlich); 
einzelne Nummern und Jahrgänge (auch ältere) können unmittelbar vom Verlag und durch den Buchhandel bezogen werden. 
Preis für den achtſeitigen Bogen oder den Bogenteil 20 Rpf., bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preisermäßigung. 


